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Ein Bericht über eine Exkursion in die Fachwerkstadt Celle

Deutschschüler im Herzogtum Celle

Foto: Kountouroyanis

Phonetik: B oder P? Papier
oder Babier? Wann bewegt
sich das Blatt? Seite 7

Foto: Kountouroyanis

In der Gruppe lernt man viel
und es macht auch noch
Spaß. Mit den Würfelspielen
macht das Konjugieren rich-
tig Spaß. Mehr auf Seite 7

Foto: Kountouroyanis

Würfelspiele: Jede Seite des
Würfels repräsentiert ein
Personalpronomen. 1=ich,
2=du, 3=er/es/sie, 4=ihr,
5=wir, 6=Sie/sie. Fuat würfelt
eine Zahl, Brigida konjugiert.

Foto: Kountouroyanis
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Erklärungen:
1. ehemalig = vergangen
2. urkundlich erwähnen = in einer Urkunde geschrieben
3. entstammen = kommt von
4. n. Chr. = nach Christi Geburt
5. Mittelhochdeutsch = altes Deutsch
6. Furte = ein Durchgang durch einen Fluss
7. Französischer Garten = hier: Stadtpark
8. bestehen = sein
9. beherbergen = unterbringen
10. anziehen = hier: Wie ein Magnet anziehen
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Foto: Kountouroyanis

Ala beim Wanddiktat. Sie liest und merkt sich den Text. Dann
geht sie in die Klasse zurück und schreibt den Text auf. Ein
Wanddiktat kann jeder Schüler auch ganz einfach selber ma-
chen. Einfach einen Text im Flur oder in der Küche an die Wand
hängen, lesen und merken und dann in der Stube schreiben.

Wanddiktate sind gut für das Gedächtnis, aber auch für die Rechtschreibung

1. lesen
2. merken

Foto: Kountouroyanis

Foto: Kountouroyanis

3. schreiben

Foto: Kountouroyanis
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In der Gruppe lernt man schneller und einfacher und es macht mehr Spaß

Plakatarbeit

Foto:
KountouroyanisFoto:

Kountouroyanis

Mit Plakatarbeit können
wir Artikelgruppen und
Wortfelder leichter lernen.
Plakate in Gruppen anfer-
tigen macht mehr Spaß
und wir reden mehr mit-
einander. Esfire macht
einen Vorschlag und Ay-
ten, Fuat und Maria hören
interessiert zu. Auch Di-
mitri, Patience und Ömer
arbeiten zusammen.

Foto: Kountouroyanis

Dimitri zeichnet. Patience zeigt.
Foto: Kountouroyanis

Gabi zeichnet. Marina, Mehmet und Michaelas helfen ihr.

Esfire macht einen Vor-
schlag und Ayten, Fuat und
Maria hören zu.

Foto: Kountouroyanis
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Gesundheit

Wortfelder! Was gehört zusammen?
Ala und Esfire präsentieren
ihr Plakat zum Wortfeld:

Wortfeld:
Essen

Mehmet, Ayten, Patience
und Ömer erstellten dieses
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Die Fachwerkhäuser geben heute
der Stadt den typischen Charak-
ter. 1992 feierte die Stadt ihren
700jährigen Geburtstag. Heute,
im Jahr 2004, ist Celle 712 Jahre
alt. Rechts das Bomann-Museum
mit dem Celler Wappen. Daneben
steht die Stadtkirche.

Die Celle-Exkursion und die Sehenswürdigkeiten

Ausflug in das alte Herzogtum Celle

Foto: Kountouroyanis

Foto: Kountouroyanis

1292 wurde die Stadt Celle ge-
gründet. Herzog Otto der Stren-
ge hat die Stadt gegründet.
1378: Celle wird Residenz der
Herzöge von Sachsen-
Wittenberg.
1705: Der letzte Celler Herzog
stirbt. Nach 300 Jahren endet
damit die Geschichte Celles als
Residenzstadt. Das Schloss
wird an die Hannöverschen
Welfen vererbt. Celle bekommt
ein Zuchthaus.

Foto: Kountouroyanis

Foto: Kountouroyanis

1892 gründete Herr Bo
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Foto: Kountouroyanis
Auf dem Weihnachtsmarkt gibt es jedes Jahr Glühwein.

Zum Abschluss unserer Exkursion gingen wir noch einmal über den Weihnachtsmarkt in Celle

Weihnachtsmarkt auf dem
Großen Plan in Celle

Das historische Zuchthaus

Foto: Kountouroyanis
1705 entschied sich die Celler Bevölkerung nach einer Befragung
gegen eine Universität, aber für ein Zuchthaus (Gefängnis).

Foto: Kountouroyanis
Esfire und Michaelas auf
der Fahrt zwischen Celle
und Hannover

Foto: Kountouroyanis
Leon und Ayten auf der
Hinfahrt nach Hannover.
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Foto: Kountouroyanis
Gruppenarbeit mit Berliner Platz 1.
Die Raststätten in Berliner Platz bieten uns viele
Möglichkeiten im Spiel Deutsch zu lernen und
dabei viel Spaß zu haben.

Foto: Kountouroyanis

Mit Berliner Platz 1 ha-
ben wir 8 Wochen lang
Deutsch gelernt.

Unser Deutschbuch bietet uns in den Raststätten viele Übungen

Unsere Raststätten

Foto: Kountouroyanis
Phonetik: Fuat versucht den phonetischen
Unterschied zwischen Papier und Babier he-
rauszufinden.

Unser Sprech- und Atem-
apparat. Viele Laute müs-
sen wir schwer erlernen.
Einige Muskeln müssen wir
dafür neu trainieren. Aber
vieles ist nur einfache Tech-
nik.

Phonetik: Michaelas wiederholt die Übung mit einer Kerze. Bei
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